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In der diesjährigen „4. Fachtagung Mobbing, Betriebsklima, fairer Umgang im 
Betrieb“ wird der inhaltliche Schwerpunkt sein:  
 
„Wie kommen die betrieblichen Interessenvertretungen ins Handeln, wie können die be-
trieblichen Akteure eingebunden werden und was sollte in Dienst- und Betriebsverein-
barungen geregelt werden?“ 
 
Zu Beginn der Fachtagung wird das Thema Mobbing im Vordergrund stehen. In zwei 
Foren wird den Kolleginnen und Kollegen die Möglichkeit des Kennenlernens gegeben 
um sich zum Einen mit dem Thema vertraut zu machen und zum Anderen bereits ge-
wonnene Erfahrungen auszutauschen. 
Am Ende des ersten Tages wird die ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung vorgestellt 
und auf  die damit verbundenen Einflussmöglichkeiten für betriebliche Interessenvertre-
tungen hingewiesen. 
In diesem Zusammenhang stellt das Institut KlärWerk Ergebnisse seiner Befragung zur 
Umsetzung der ganzheitlichen Gefährdungsbeurteilung vor.  

Eröffnet wird der Tag mit einem Vortrag von Dr. Martin Wolmerath. Dazu vertiefen vier 
thematische Foren Einzelfragen 
der betrieblichen Umsetzung. Am letzten Tag beschreibt Friederike Jung, wie es ihr als 
Mobbingbetroffene gelungen ist einen offensiven erfolgreichen Weg einzuschlagen 
 
Auch in diesem Jahr wollen wir den Teilnehmenden wieder viele Anregungen und Tipps 
für die Praxis geben und erneut einen Austausch darüber ermöglichen, wie die Themen 
Mobbing, Betriebsklima und unfairer Umgang im Betrieb angegangen werden können.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4. Fachtagung „Mobbing, Betriebsklima, fairer Umgang im Betrieb“ 
für Betriebsräte, Personalräte und Mitglieder von Mitarbeiter- sowie Schwerbehindertenvertretungen 

vom 25. bis 27. September 2013 in Hamburg 
 

 
 

 - 3 - 

Tagungsablauf 
 
Mittwoch 25. September 2013 
 
12.00 Tagungsbeginn mit dem Mittagessen 

13.00 Begrüßung und Eröffnung 

 Vorstellung des Tagungsablaufes und der Zielsetzung 

13.30  Parallele Foren 

Forum 1 
Für Einsteiger und Einsteigerinnen:  
„Was ist eigentlich Mobbing, wo fängt es an, wie erkenne ich es?“ 
Referent: Herbert Bühl, Institut KlärWerk  

  Forum 2 
„Erfahrungsaustausch über die betriebliche Arbeit zu Mobbing, Be-
triebsklima und fairem Umgang im Betrieb“. 
Moderation: Rüdiger Granz, Beratungsstelle Arbeit & Gesundheit 
 

15.00 Kaffeepause 

15.30 Vorstellung der Diskussionsergebnisse der Foren und Informationen über aktuelle 
Entwicklungen über Mobbing in Betrieben. 

16.30 Die ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung und die Möglichkeiten der betrieblichen 
Interessenvertretungen. 

 Vorstellung von Befragungsergebnissen zur Umsetzung der Gefährdungsbeurtei-
lung in Betrieben durch das Institut KlärWerk. 

  Refernten: Harald Lehning, Herbert Bühl, Institut KlärWerk 
18.00 Abendessen 
 
Donnerstag 26. September 2013 
 
9.00 Kurze Erinnerung an die Ergebnisse des Vortages und Vorstellung des Tagesab-

laufes 

9.15 Vortrag Dr. Martin Wolmerath 
Mobbing, Betriebsklima, fairer Umgang im Betrieb: 
„Wie kommen die  betrieblichen Interessenvertretungen ins Handeln?“ 

10.30 Kaffeepause 

11.00 Fortsetzung Vortrag Dr. M. Wolmerath mit  
Diskussion 

12.00  Vorstellung der Foren durch die Referenten 

12.30 Mittagessen 

14.00 Parallele Foren 
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Forum 3 
„Betriebliche Interessenvertretungen handlungsfähig und handlungs-
willig machen“ 
Referentin: Silke Knuth 

 Forum 4 
„Den Arbeitgeber zum Handeln bewegen“ 
Referent: Rüdiger Granz 

Forum 5 
 „Beschäftigte ansprechen und aktivieren“ 

Referent: Klaus Peter Kill 

Forum 6 
„Regelungsinhalte von Vereinbarungen“ 
Referent: Dr. Martin Wolmerath 

15.15 Kaffeepause 

17.00 Vorstellung der Forenergebnisse mit anschließender kurzen Diskussion. 

18.00 Abendessen 
 
Freitag 27. September 2013 
 
9.00 Kurze Erinnerung an die Ergebnisse des Vortages und Vorstellung des Tagesab-

laufes 

9.15 „Von der subjektiven Empörung zur Mobbing-Bekämpfung mit profes-
sionellen Mitteln.“ 
Referentin: Friederike Jung 

10.30 Kaffeepause 

11.00 Fortsetzung Vortrag Friederike Jung 

12.15 Abschlussbetrachtungen 

13.00 Tagungsende und Mittagessen 
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Erster Tagungstag 
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Forum 1 
 
„Was ist eigentlich Mobbing, wo fängt es an, wie erkenne ich es?“ 
 
Referent: Herbert Bühl, Institut KlärWerk 
 
 
 
 
 
 
 

1

Was ist eigentlich Mobbing, 
wo fängt es an, 

wie erkenne ich es?

Vortrag: Herbert Bühl, Institut KlärWerk

4. Fachtagung
Mobbing, Betriebsklima, fairer Umgang im Betrieb

25. bis 27. September 2013

Institut für kritische Sozialforschung und Bildungsarbeit e.V.
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Institut für kritische Sozialforschung und Bildungsarbeit e.V.

Inhalt:

- Kurzer Historischer Rückblick

- Mobbing ist nicht

- Definitionen von Mobbing

- Mobbinghandlungen

- Verlauf von Mobbing

- Bewältigungsvermögen der Betroffenen 

und der  Organisation

3

Institut für kritische Sozialforschung und Bildungsarbeit e.V.

Der Begriff Mobbing wird mittlerweile für alle möglichen 

Vorkommnisse verwendet, die einen schlechten, vielleicht 

ehrverletzenden oder beleidigenden Umgang von Menschen mit 

Menschen beschreiben.

Hier geht es um Mobbing in der Arbeitswelt und um Überlegungen 

wann tatsächlich Mobbing vorliegt. 

Nicht alles ist Mobbing was sich Mobbing nennt.
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Historischer Rückblick

Heinz Leymann hat 1993 das Buch „Mobbing, Psychoterror am 

Arbeitsplatz und wie man sich dagegen wehren kann“

veröffentlicht.

Mit der Arbeit von Leymann wurden Strukturen und Verhaltens-

weisen deutlich und erstmals diskutierbar wie es aufgrund von 

menschlichem Verhalten zu Erkrankungen, Ausgrenzungen und 

Suizid einzelner Kolleginnen und Kollegen am Arbeitsplatz kam.
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Mobbing ist nicht!

Nicht jede unangenehme Situation oder unkollegiales Verhalten 

im Betrieb ist Mobbing. Eine sachliche Kritik, ein offen und fair 

geführter Konflikt, Stress wegen Termindruck, unangenehme 

Arbeiten, Kritik wegen nachweislicher Fehler sind kein Mobbing. 

Auch Abmahnungen oder Kündigungen, wenn sie rechtlich 

korrekt sind, sind kein Mobbing. 
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Definitionen von Mobbing

„Unter Mobbing wird eine konfliktbelastete Kommunikation am 

Arbeitsplatz unter Kollegen oder zwischen Vorgesetzten und Unter-

gebenen verstanden, bei der die angegriffene Person unterlegen ist 

(1) und von einer oder einigen Personen systematisch, oft (2) und 

während einer längeren Zeit (3) mit dem Ziel und/oder dem Effekt 

des Ausstoßes aus dem Arbeitsverhältnis (4) direkt oder indirekt 

angegriffen wird und dies als Diskriminierung empfindet.“
(Leymann 1995, S. 18)
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Der Definition von Leymann folgten eine Reihe weiterer  

Definitionen, die neuere Erkenntnisse der Mobbingforschung

berücksichtigten. 

Ebenso folgte die Rechtsprechung verschiedener LAGs der Argumen-

tation von Leymann.
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Einen anderen Weg ging das BAG mit seiner Entscheidung vom 

25.10.2007. 

Es bemüht das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz und führt aus:

„Mit dieser Definition des Begriffes > Belästigung < hat der Gesetz-

geber letztlich auch den Begriff des > Mobbing < umschrieben…“

§3 Abs.3 AGG „Eine Belästigung ist eine Benachteiligung, wenn 

unerwünschte Verhaltensweisen, die mit einem in § 1 genannten 

Grund im Zusammenhang stehen, bezwecken oder bewirken, dass die 

Würde der betreffenden Person verletzt oder ein von 

Einschüchterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwürdigungen 

oder Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld geschaffen wird“
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Eine dritte Definition die ich vorstellen möchte ist die von  Esser 

und Wolmerath, die, wie sie selbst sagen „(…) der betrieblichen 

Realität gerechter wird.“
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„Mobbing ist ein Geschehensprozess in der Arbeitswelt, in dem 

destruktive Handlungen unterschiedlicher Art wiederholt und über 

einen längeren Zeitraum gegen Einzelne vorgenommen werden, 

welche von den Betroffenen als eine Beeinträchtigung und Verletzung 

ihrer Person empfunden werden

und   

dessen ungebremster Verlauf für die Betroffenen grundsätzlich dazu 

führt, dass ihre psychische Befindlichkeit und Gesundheit zunehmend 

beeinträchtigt werden, ihre Isolation und Ausgrenzung am Arbeitsplatz 

zunehmen, dagegen die Chancen auf eine zufrieden stellende Lösung 

schwinden und der regelmäßig im Verlust ihres bisherigen beruflichen 

Wirkbereichs endet.“ (Esser, Wolmerath, 2011)
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Mobbinghandlungen

Leymann ging von fünf Arten von Angriffen und 45 Mobbing-

handlungen aus.

Heute ist die Erkenntnis, daß es wesentlich umfangreicher ist.

Die folgende Vorstellung von Mobbinghandlungen sind  

Esser/Wolmerath, 2011 entnommen und eine Auswahl. 
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Mobbinghandlungen

Angriffe gegen die Arbeitsleistung und das Leistungsvermögen

Dies ist eine häufig anzutreffende Methode von Vorgesetzten, die mittels 

Manipulation, Sabotage oder Missbrauch des Weisungsrechts versucht, den 

Betroffenen in Richtung Schlechtleistung, Fehler und beruflicher Frustration zu 

treiben.

� Manipulation von Arbeitsergebnissen, z.B. gezielt Fehler einfügen

� Vorenthalten und/oder Fälschen von arbeitsrelevanten Informationen

Institut für kritische Sozialforschung und Bildungsarbeit e.V.
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Mobbinghandlungen

Angriffe gegen das Arbeitsverhältnis

Die Übergriffe zielen direkt auf die Kündigung oder Entlassung der 

Betroffenen. Es werden nichtige Anlässe herangezogen oder Manipulationen 

erzeugt, um gravierendes arbeitsvertragliches bzw. dienstrechtliches oder 

strafrechtliches Fehlverhalten zu behaupten.

� Behaupten von arbeitsrechtlichem Fehlverhalten

�Fort- und Weiterbildungsvorhaben werden gezielt behindert
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Destruktive Kritik

Fehler werden nicht konstruktiv kritisiert, sondern die betroffene Person 

wird destruktiv niedergemacht. Es geht nicht um eine Verbesserung der 

Arbeitsleistung oder um Abhilfe von Misständen. Vielmehr werden Fehler 

gesucht und zur Demontage einer Person genutzt.

� Demütigende, unsachliche überzogene, harsche, gnadenlose Kritik

� Generalisierung von Fehlern sowie pauschale Kritik (z.B. Sie machen 

aber auch alles falsch)

Institut für kritische Sozialforschung und Bildungsarbeit e.V.

Mobbinghandlungen
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Mobbinghandlungen

Angriffe gegen die soziale Integration

Das Bedürfnis nach sozialer Akzeptanz und das Recht auf respektvolles 

Miteinander wird gezielt untergraben, um den Betroffenen jede Hoffnung 

auf soziale Wertschätzung zu nehmen.

� Gespräche hinter dem Rücken der betroffenen Person

� Ausschließen aus der Alltagskommunikation und informellen Kontakten

� Demonstratives Schweigen im Beisein des Betroffenen
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Mobbinghandlungen

Angriffe gegen das soziale Ansehen im Beruf

Demütigungen in direkter Konfrontation oder Rufschädiugung hinter dem 

Rücken, um die Betroffenen sowohl beruflich als auch menschlich 

existentiell zu isolieren.

� Gezielte Verleumdung, Rufmord in der betrieblichen Öffentlichkeit

� Gerüchte verbreiten oder gezielt weiterleiten
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Mobbinghandlungen

Angriffe gegen das Selbstwertgefühl

Situationen von Unsicherheit werden gezielt herbeigeführt und die 

Selbstunsicherheit als Waffe gegen die Betroffenen selbst eingesetzt.

� Persönliche Schwächen publik machen

�Dauerkontrolle, übertriebene Kontrolle sowie berufliche Entmündigung
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Mobbinghandlungen

Schreck, Angst und Ekel erzeugen

Gefühle von Unsicherheit, Schreck sowie Ekel werden gezielt provoziert, 

um die betroffene Person elementar zu ängstigen oder in Panik zu 

versetzen. Zu keiner Zeit und in keiner Situation sollen sich die 

Betroffenen sicher fühlen können.

� Angst provozieren ( z. B. Phobien ausnutzen)

� Einschüchtern, bedrohen sowie nötigen

� Anordnung, zum Arzt zu gehen, um die psychische Gesundheit prüfen

zu lassen
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Mobbinghandlungen

Angriffe gegen das Privatleben

Das Privatleben als Rückzugsgebiet und Ressource wird attackiert. Damit 

soll der betroffenen Person deutlich gemacht werden, dass kein 

Lebensbereich mehr sicher ist, solange sie nicht aufgegeben hat.

� (Nächtlicher) Telefonterror zu Hause

� Ständiges Abwerten privater Vorlieben, Interessen und Tätigkeiten
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Mobbinghandlungen

Angriffe gegen die Gesundheit und die körperliche Unversehrtheit

Es werden beispielsweise Nötigung und Körperverletzung begangen oder 

angedroht, um das Aufgeben der Betroffenen zu beschleunigen.

� Heimliche Gabe von Medikamenten, Drogen sowie Alkohol (bei trockenen

Alkoholikern)

� Betroffene zum Selbstmord aufrufen
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Mobbinghandlungen

Unterlassene Hilfeleistung

Die von Mobbing betroffene Person wird bei ihrem Hilfersuchen abgewiesen 

oder trotz beobachtbarer Vorfälle sich selbst überlassen. Andere helfen 

nicht, weil sie das Mobbing insgeheim billigen, wenngleich sie sich nicht 

aktiv beteiligen wollen.

� Ignorieren von Mobbingsituationen (z.B. Wegschauen, Weggehen)

� Duldung von Mobbingvorgängen durch Vorgesetzte

� Unterlassene Hilfeleistung in Notsituationen
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Verlaufsformen von Mobbing

Gibt es eigentlich einen typischen Mobbingverlauf?

Leymann ging von einem  Fünf - Phasenmodell aus.
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Phase 1 Konflikte in der Organisation
einzelne Gemeinheiten und Unverschämtheiten

Phase 2 Mobbing und Psychoterror
die einzelne Person geriet in den Focus

Phase 3 Rechtsbrüche durch Über- und Fehlgriffe der 
Personalabteilung
Versetzung, Abmahnung, Kündigungsversuche

Phase 4 Ärztliche und therapeutische Fehldiagnosen
vergebliche juristische Schritte

Phase 5 Ausschluss aus der Arbeitswelt
Versetzungen, Abschieben auf funktionslosen Arbeitsplatz 
usw.

Phasen nach Leymann
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Mittlerweile ist aber bekannt, dass im Vorfeld  zum Mobbing 

unterschiedliche Situationen vorzufinden sind.  

- Es kann sich um eine Eskalation aus einem offenem Konflikt 

handeln oder 

- es kann sich um eine Personalisierung aus einem diffusen Konflikt 

handeln oder

- es können ohne jede Vorwarnung aus „heiterem Himmel“ die 

Angriffe starten 
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Der Verlauf des Mobbing wird beeinflusst davon,  

� wie die betroffenen Person in der Lage ist damit umzugehen, 

d. h. welches individuelles Bewältigungsvermögen besitzt die 

betroffene Person;

� welche Sensibilität und / oder ist Konfliktkompetenz in der 

Organisation vorhanden.
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Esser/Wolmerath, 2011
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Forum 2 
 
 „Erfahrungsaustausch über die betriebliche Arbeit zu Mobbing, Betriebskli-
ma und fairem Umgang im Betrieb“. 
 
Moderation: Rüdiger Granz, Beratungsstelle Arbeit & Gesundheit 
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Die ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung und die Möglichkeiten der 
betrieblichen Interessenvertretungen. 

 
Vorstellung von Befragungsergebnissen zur Umsetzung der Gefährdungsbe-
urteilung in Betrieben durch das Institut KlärWerk. 
 
Referent: Harald Lehning, Institut KlärWerk 
 
 
 
 

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung und 
die Möglichkeiten der betrieblichen 

Interessenvertretung

Ergebnisse einer Betriebs- und 
Personalrätebefragung

4. Fachtagung „Mobbing, Betriebsklima, fairer Umgang im Betrieb“ 25. bis 27.09.13

 



4. Fachtagung „Mobbing, Betriebsklima, fairer Umgang im Betrieb“ 
für Betriebsräte, Personalräte und Mitglieder von Mitarbeiter- sowie Schwerbehindertenvertretungen 

vom 25. bis 27. September 2013 in Hamburg 
 

 
 

 - 23 - 

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Warum diese Befragung:
Psychische Belastungen sind zu einer Hauptursache für 

arbeitsbedingte Erkrankungen geworden – Stichwort 
„Burnout“.

Betriebs- und Personalräte haben ein rechtlich abgesichertes 
Handlungsinstrumentarium – Stichwort „Ganzheitliche 
Gefährdungsbeurteilung“.

Dennoch ist eine ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung eher 
die Ausnahme.

Welche Ursachen könnte es dafür geben?

Wie könnten vorhandene Hemmnisse überwunden werden?

Welche Unterstützung/Hilfestellungen wäre nötig?  

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Vorgehensweise
• Persönliche Befragung von Betriebs- und 

Personalräten an Hand eines Leitfadens;

• Fragebogen mit den Fragestellungen des 
Leitfadens;

• bisher 36 Betriebs- und Personalräte befragt;

• etwa je zur Hälfte durch Interview bzw. 
Fragebogen.
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Branchenzugehörigkeit der untersuchten Betriebe
• Metall- und Elektroindustrie (12 Betriebe);

• Kfz. Handwerk (5 Betriebe); 

• Krankenkasse (3 Betriebe); 

• Textilindustrie (3 Betriebe);

• Dienstleistungen (2 Betriebe);

• Holzindustrie; Stahlindustrie; Luftfahrtindustrie;

• Güterverkehr; Containerumschlag; 

• Klavierbau; Medien; Druckereibetrieb;

• Energieversorgung; Informationstechnologie;

• Krankenhaus.

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Betriebliche Organisation des Arbeitsschutzes (1)

Arbeitsschutzausschuss nach § 11 ASiG*:
In 89 % der Betriebe vorhanden; 

tagt aber nur in 58 % der Betriebe regelmäßig!

*§ 11 ArbeitsSicherheitsGesetz (seit 1973 in Kraft)

Der Arbeitgeber hat einen Arbeitsschutzausschuss zu bilden,

der mindestens einmal vierteljährlich zusammentritt.

Zusammensetzung: Arbeitgeber/Beauftragter, 2 BR-Mitglieder,

Betriebsarzt, Fachkraft für Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragte.

Aufgabe: Anliegen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung 
beraten.

(Im ÖD „gleichwertiger“ Arbeitsschutz zu gewährleisten, § 16 AsiG)

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Betriebliche Organisation des Arbeitsschutzes (2)

Anwendung der DGUV Vorschrift 2* (Betriebsärzte und 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit)

In 56 % der Betriebe ist die Vorschrift bekannt, aber nur 
in 30 % der Betriebe wird der Betriebs- bzw. 

Personalrat an der Umsetzung beteiligt!

*Deutsche Gesetzliche UnfallVersicherung 
Vorschrift 2 (seit 2011 in Kraft):

Arbeitgeber hat unter Beteiligung des Betriebs-bzw. Personalrats die    

Zeiten und die Aufgabenfelder für die Betreuung durch Betriebsarzt     

und / oder  Sicherheitsfachkraft zu ermitteln und festzulegen.
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Betriebliche Organisation des Arbeitsschutzes (3)

• Zufriedenheit mit dem Betriebsarzt:

In 83 % der Betriebe ist der Betriebsarzt extern;

nur in 58 % der Betriebe ist der Betriebs- bzw.             

Personalrat mit der Arbeit des Betriebsarztes zufrieden!

• Zufriedenheit mit der Fachkraft für 
Arbeitssicherheit:

In 50 % der Betriebe ist die Sicherheitsfachkraft extern;

nur in 61 % der Betriebe ist der Betriebs- bzw. Personalrat mit    

der Arbeit der Sicherheitsfachkraft zufrieden!

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Welche Gefährdungen bzw. Belastungen treten in 
den befragten Betrieben auf:
• Lärm (89 % der Betriebe); 

• Zugluft (75 % der Betriebe);

• Gefahrstoffe (75 % der Betriebe);

• Stäube (72 % der Betriebe);

• Schweres Heben (72 % der Betriebe);

• Dämpfe (56 % der Betriebe).

• Weitere Belastungen:Hitze/Kälte, Schichtarbeit, Säuren,

Bildschirmarbeit, Feuchtigkeit, Alleinarbeit, Asbest, Vibration,

Off-Shore Arbeitsplätze, Arbeitstempo, Arbeitsverdichtung,

Übergriffe auf Wachpersonal.
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Gefährdungsbeurteilung nach § 5 ArbSchG*

• In 78 % der Betriebe wurden Gefährdungs-
beurteilungen durchgeführt, aber nur in 14 % der 
Betriebe durch Betriebsvereinbarung geregelt!

*Arb eitsSchutzGesetz (seit 1996 in Kraft)

BAG vom 8.6.2004 1 ABR 13/03:

Die Vorschriften des ArbSchG über Gefährdungsbeurteilung (§ 5) und   
über Unterweisung (§12) sind Rahmenvorschriften im Sinne des               
§87 Abs. 1 Nr. 7 BetrVG, bei deren Ausfüllung durch betriebliche 
Regelungen der Betriebsrat mitzubestimmen hat.

(Umfang des MBR für PR abhängig von der Regelung im jeweiligen PersVG)

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung* (1)

Nur in 22 % der Betriebe wurden ganzheitliche 
Gefährdungsbeurteilungen durchgeführt!

*Nach einheitlicher Rechtsauffassung  ist die Gefährdungs-

beurteilung nach § 5 ArbSchG ganzheitlich, also auch unter 

Einbeziehung psychischer Belastungen, durchzuführen.
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung (2)
• In 8 Betrieben sind ganzheitliche GB begonnen bzw. 

durchgeführt worden; 

• in 2 Betrieben ist der Prozess z. Zt. unter- bzw. 
abgebrochen (Betriebsstillegung; 
Meinungsverschiedenheiten über weitere Fortsetzung des 
Prozesses);

• in den 6 verbleibenden Betrieben gibt es in zwei Fällen 
eine Betriebsvereinbarung; in einem Betrieb geht die 
Initiative vom Arbeitgeber aus und wird vom BR 
„wohlwollend begleitet“; in den 3 weiteren Betrieben wird 
der Betriebsrat an Beurteilung und Festlegung von 
Maßnahmen beteiligt.

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung (3)
Angewendete Methoden:

• Fragebogen                                                     4 Betriebe

• Interview/moderierte Gruppengespräche       5 Betriebe

• Beobachtung                                                   4 Betriebe

Beurteilte Organisationseinheit:
• Abteilung/Bereich                                           5 Betriebe

• Betrieb                                                         1 Betrieb

• Arbeitsplatz                                                    3 Betrieb
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung (4)
Wer hat die Beurteilung durchgeführt:

• nur Sicherheitsfachkraft                          2 Betriebe

• Sicherheitsfachkraft + Externe                1 Betrieb

• Sicherheitsfachkraft + Vorgesetzte          1 Betrieb

• nur Externe                                              2 Betriebe

• jeweiliger Vorgesetzte 2 Betriebe 

Wie erfolgt die Festlegung von Maßnahmen:  

• Paritätische Kommission                         2  Betriebe

• Arbeitgeber mit BR-Beteiligung              2  Betriebe

• bisher keine Maßnahmen festgelegt         4 Betriebe

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Gründe für die Verschlechterung des Betriebsklimas:
• Personalabbau, Personal zu knapp;

• Zeitdruck, Arbeitsverdichtung;

• Arbeitsüberlastung, Überstunden, hohe Zeitkontenstände;

• Schlechte Organisation, schlechte Abläufe;

• Unzureichende Kommunikation, Kommunikations-
probleme;

• Schlechte Absprachen, unkollegialer Umgang;

• Führungsstruktur, Defizite in der Führungsqualität, 
Führungskräfte geben enormen Druck weiter, schlechte 
Führungskräfte.

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Einige Gründe für hohe psychische Belastungen:
• organisatorische und technische Unzulänglichkeiten, 

schlechte Organisation;

• Personalabbau;

• Aufgabenfülle, Zeitdruck;

• häufige Unterbrechungen, Störungen bei der laufenden 
Tätigkeit;

• fehlerhafte Anweisungen, Kommunikationsprobleme;

• schlechtes Führungsverhalten der Vorgesetzten;

• „Beschäftigte machen sich gegenseitig an“;

• schlechte Einarbeitung neuer Mitarbeiter.

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Die Haltung des Arbeitgebers zum Thema psychische 
Belastung:

• In 40,5 % der Betriebe unterstützt der Arbeitgeber den 
Betriebs- bzw. Personalrat;

• in 22 % der Betriebe arbeitet der Arbeitgeber aktiv gegen 
den Betriebs- bzw. Personalrat;

• in 37,5 % der Betriebe ist dem Arbeitgeber das Thema 
psychische Belastung egal.

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Psychische Belastung als Thema für den Betriebs- bzw. 
Personalrat:

• Für 60 % der Betriebs- bzw. Personalräte ist psychische 
Belastung ein Thema;

• in 65 % der Betriebs- bzw. Personalräte fühlen sich 
einzelne BR/PR-Mitglieder für das Thema zuständig;

• in 44 % der Betriebs- bzw. Personalräte gab es 
Qualifizierungen zum Thema psychische Belastung / 
ganzheitliche Gefährdungsbeurteilungen;

• aber nur in 3 % der erfassten Fälle wurde der gesamte 
Betriebs- bzw. Personalrat qualifiziert.

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Was hindert Betriebs- bzw. Personalräte an der 
Bearbeitung des Themas psychische Belastung / 
ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung:

•BR ist mit zu vielen Themen konfrontiert und reagiert nur;

•zu viele andere Baustellen, andere Prioritäten;

•Tagesgeschäft behindert kontinuierliches Arbeiten;

•Mehrheitsverhältnisse im Betriebsrat;

•Komplexes Thema, Grundkenntnisse fehlen;

•Fehlende Qualifikation und Motivation; unsicher, wie das 
Thema richtig angegangen werden soll;

•Geschäftsführung behindert BR-Schulungen, 
Geschäftsführung auf Blockadehaltung.
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Welche Unterstützung benötigt der BR/PR:
• Info des gesamten BR/PR über das Thema;

• Qualifizierung der BR/PR-Mitglieder;

• Handlungsanleitungen;

• praktische Hinweise und Instrumente;

• externe Beratung, externer Sachverstand, externe 
Prozessbegleitung.

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Schlussfolgerungen
• Der Betriebs- bzw. Personalrat ist eher 

„Getriebener“ als „Treiber“;

• Planung und Organisation der Arbeit des 
Gremiums sind verbesserungsbedürftig; 

• einheitlicher Informations- und Kenntnisstand im 
Gremium zum Thema ist eher die Ausnahme;

• Prozessbegleitung und externe Beratung zum 
Thema werden kaum in Anspruch genommen.
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„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Fragen, die sich für das Gremium ergeben können:
• Haben wir ein gemeinsames Verständnis über die 

Zielrichtung unserer Arbeit (z. B. nur reagieren oder auch 
agieren)?

• Nehmen wir uns die nötige Zeit für grundsätzliche 
Entscheidungen?

• Haben alle BR/PR-Mitglieder die erforderlichen 
Informationen und Kenntnisse, um Entscheidungen 
sachgerecht treffen zu können?

• Wie verständigen wir uns auf Ziele und Prioritäten?

• Planen wir unsere Aktivitäten (wer macht was bis wann)?

• Wie „beschaffen“ wir fehlende Informationen und 
Kenntnisse?

 
 

„Aktiv gegen Stress und Burnout – aber wie?“

Wie könnte eine Lösung aussehen:
• Position des Gremiums klären (moderierter Workshop: 

Information zum Thema – Klärung der  BR/PR - Position);

• einheitlichen Kenntnis- und Informationsstand im 
Gremium herstellen;

• Arbeitsstruktur aufbauen (Ausschuss, Projektgruppe, 

§ 80,2 BetrVG „sachkundige AN“, etc.);

• externe Unterstützung beschaffen (Prozessbegleitung);

• Vorgehensweise festlegen (Entwurf einer Vereinbarung 
oder Regelungsabrede mit dem Arbeitgeber);

• Aktivitäten (inhaltlich, personell und zeitlich) planen.
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Mobbing, Betriebsklima, fairer Umgang im Betrieb: 
„Wie kommen die  betrieblichen Interessenvertretungen ins Handeln?“ 
 
Vortrag Dr. Martin Wolmerath 
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Forum 3 
 
„Betriebliche Interessenvertretungen handlungsfähig und handlungswillig 
machen“ 
 
Referentin: Silke Knuth 
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Forum 4 
 
„Den Arbeitgeber zum Handeln bewegen“ 
 
Referent: Rüdiger Granz 
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